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Todesfall
Äm 22sten May schreibt man aus Berlin
entschlief einer der ehrwürdigsten Männer unserer
Stadt der älteste und zugleich berühmteste Prediger

in den preußischen Staaten der Oberconsistonalrath
Probst und erste Pastor an der Nikolaikirche Herr

I I I Spaltung im yosten Jahre seines
1 verdienstvollen Lebens Ausgezeichnete Geistesgaben

i dle Anwendung derselben weit ausgebreitete Gelehr
samkeit helle Denkungsart reine Sittlichkeit Eifer

M die Wahrheit Sorgfalt in seinen Aemtern und
i d j strengste Harmonie zwischen Kraft und Mäßigung
s därch einen echt geläuterten Geschmack der sich zu der

wahrsten Lebensweisheit erhob dies waren die aner
kannten Vorzüge dieses von Hohen und Niederen ver

ehrren Greises So viel Seegen ruht selren über ei
nen Grabe als über dem seinigen

V Hatzrg 23 Wer
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Wer so glücklich gewesen ist diesen würdigen
Patriarchen des geistlichen Standes in unserm Staate
näher zu kennen Zeuge seines schönen Wirkens sei
nes gleichförmigen Handelns seines geräuschlos from
men Wandels zu seyn wer es weiß wie viel er von
jeder stürmischen Neuerungssucht entfernt durch das
Licht und die Wärme die er durch seine Vorträge und
Schriften um sich her und im Publikum verbreitete
zur religiös moralischen Cultur des Zeitalters beigetra
gen hat wird auch als Patriot bedauern einen Mann
von so ausgezeichnetem Verdienst nicht mehr unter
die lebenden Würdigen des Vaterlandes
zählen zu können Freylich hatte er eine so hohe Stuft
des Alters erreicht daß seine Wirksamkeit in dem letzten
Abschnitt seines Lebens seinem immer regen Wunsch
nützlich zu werden nicht mehr gleich seyn konnte
Anfalle von Schwinde hatten ihm schon geraume Zeit
die Verwaltung seines Predigtamts unmöglich gemacht
Aber er wendete seine wohlverdiente Ruhe nach einer
wehr als zojährigen Amtsführung zur Verbesserung
früherer und zur Ausarbeitung neuer Schriften an
unter welchen seine Bestimmung des Menschen
seine Vertrauten Briefe über die Religion,
desgl die Religion eine Angelegenheit des
Menschen jedem Freunde des ernsten Nachdenkens

über die wichtigsten Gegenstände als kostbare Ver
mächtnisse dieses edlen und hellen Greises theuer seyä

müssen iEs ist zu wünschen daß dieser Verdienstvo le
einen würdigen Biographen finde und daß sein mu
sterhaftes öffentliches und hausliches Leben besonders
von recht vielen gelesen und nachgeahmt werde Sie

zu
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zu dem Stande gehören welchen er in so hohem
Grade ehrte und der in unserm Zeitalter allein durch
Mitglieder die ihm ähnlich denken und handeln seine
Würde behaupten kann

II

Dem U n e r f 0 r sch l i ch e n

om Denken glüht mir Wesen der Wesen noch
Die Stirn und dennoch bleibst Du in Nacht gehüllt
Was ich geforscht Du weißt es Höchster
Zeugen ja sind Dir die Tag und Nächte

In Morgenglut flog himmelempor der Geist
Und wenn hinab sich tauchte die Sonn herauf
Am Aether stili die Sterne flammten
Glüht ich zu trinken von Deiner Fülle

Dann in mein Innres durch die Natur geweiht
Stieg ich herab und forschte den Tiefen nach
Ein heil ger Ahndungsschauer bebte
Friedebeseligend durch die Seele

Doch nie umfaßt ich wie ich auch rang Dich ganz
Ich forscht umsonst im Welrsngebäu nach Dir
Und lauschte Deines Athems Säuseln
Innig von Himmelsgefühl durchdrungen

Mein Vater zürnst Du wenn ich mit Traurigkeit
Wer Kraft entbehre weiche zu Dir mich hebt
Ich rechte nicht Zm Staub anbetend
Reg ich von Neuem des Geistes Schwingen

Im Herzen fühl ich s wenn es geheiliget
Zu reinem Einklang über die Erd hinaus
Zu Dir erhebt der Sehnsucht Flügel
Daß ich noch einst in die Tiefen schaue

s Dort
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Dort leb hinfort auch Weitenbeseeler Gott
Steig in des Innern heilige Räum hinab
Und weihe mich durch Erdgewölke
Strahlen mir sendend o Geisrersonne

K A Döring

III
Kurze Geschichte des Tabaks

s ist nicht ganz ausgemacht ob die Insel Tabago
diesem Kraute oder der Tabak jener Insel den Namen
gegeben habe obgleich das erste am wahrscheinlichsten

ist Die Insel Tabago heißt sonst auch die unbekannte

Insel Der Tabak heißt auch Iierbs
von Johann Nikot welcher 1560 französischer Ge
sandter am portugiesischen Hofe war Dieser erhielt
von einem Hollander Tabaksaamen der ihn aus Flo
rida erhalten hatte Er wurde in Frankreich in den
königlichen Garten gesäet und sein Anbau verbreitete
sich bald so sehr daß derselbe in Frankreich wieder
verboten wurde um den westindischen Inseln keinen
Abbruch zu thun Die Amerikaner nennen die Tabaks
pflanze Petun oder Petum die wilden Insulaner aber
Voly und die indianischen Wilden piciel Malther
Rawleih lernte den Gebrauch des Tabaks in Virginien
kennen und lehrte seine Landsleute die Engländer
Tabak rauchen Richard Grenwill brachte die Tabaks
pflanze 1568 nach England von wo sie nach Holland
und 1584 auch nach Deutschland kam Der Ge
brauch des Tabaks hat sich von dieser Zeit an immer
weiter verbreitet Das Tabakrauchen ward im Jahre
1610 auch in Konstantinopel bekannt Um diese Ge
wohnheit lächerlich zu machen ward ein Türke der

Tabak
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Tabak geraucht hatte mit einer durch die Nase ge
stoßenen Pfeife in den Gassen herumgeführt und sehr
gemißhandxlt Im Jahr 16Z4 ward in Rußland
das Tabakrauchen bey Verlust der Nasen verboten
und 1670 bestrafte man dasselbe in Glarus mit einer
Krone Gold Ja Papst Urban VUI that ungefähr
1614 alle diejenigen in Bann wclche eine Prise
Tabak in der Kirche nehmen würden Diesem folgte
Papst Jnnozent Xll 1690 in diesem Befehle nach
allein Benedikt Xill hob 1724 dies Verbot und den
Bann auf weil er sich selbst so sehr an den Tabak ge
wöhnt hatte daß er den Gebrauch desselben auch in der
Kirche nicht lassen konnte und folglich selbst in den
Bann gekommen seyn würde Jetzt hat sichs merklich
geändert es raucht und schnupft nicht nur wer will
sondern der Anbau des Tabaks ist auch ein sehr ansehn
licher Erwerbszweig in vielen Landern geworden Der
Tabak ist den Deutschen so unentbehrlich als der Kasse
geworden und beide Bedürfnisse sind so innig mit
einander verbunden daß viele das eine ohne das an
dere nicht schmackhaft finden

IV
Beyspiel zur Nachahmung für alle die starke

Getränke unmäßig lieben

Der flüchtige Versatz läßt sich nicht anders einholen
als wenn die That sogleich mit ihm geht

Shakspear
5 uad ein Bauer zu Mäschenbach im Hachen
burgischen hatte einen großen Hang zum Brandtwein

trinken



z6s Hallisches Patriot Wochenblatt

trinken und war von Stufe zu Stufe so weit gekom
men daß er beynahe Gesundheit und Vermögen da
durch verlohren hatte Sein Pflug stand sein Vieh
verdarb seine Frau und Kinder schrieen um Brod
die Obrigkeit strafte ihn wegen Ausschweifungen
allein nichts half Nun war es zum Aeußersten ge
kommen aber nun auch ermannte er sich auf einmal
und riß sich wieder so ganz von seiner unglücklichen Lei
denschaft los und aus seinem Elend heraus daß er
hier öffentlich genannt zu werden verdient Er ging
so erzählt ers selbst eines Abends spat aus Hachen
burg wo er wahrscheinlich wegen der Folgen seines
Trunks wieder vor Gericht gewesen seyn mochte nach
seinem Dorfe zurück Es war eine der schönsten Som
mernächte der Mond beleuchtete die Gegend um ihn
her die mit reichem Seegen prangte Er war ganz
allein die feyerliche Nacht die Stille alles stimmte
ihn bald zu ungewohnten Empfindungen Er fiel in
Betrachtungen und nun stellte sich ihm auf einmal
sein bisher geführtes Leben in dem auffallendsten Lichte

gegen den Zustand dar in welchem er als recht
schaffener Landmann und guter Hausvater sich befin
den könnte Er übersah die noch traurigern Folgen
die über kurz oder lang ihn und seine arme Familie
unausbleiblich treffen würden empfand Neue und
aufs lebhafteste erschüttert brachen zuletzt seine Ge
danken zum lauten Selbstgespräch aus Ey so will
ich auch von nun an nicht länger mein ärgster Feind
seyn Verwünscht sey der Brandtwein auf ewig
rief er mit einer Art von Heldenmuth aus und nahm
den Mond gleichsam zum Zeugen des festesten Ent

schlusses Er ging nach Hause und hielt Wort
Von
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Von der Stunde an trank er auch nicht einen Tropfen
Brandtwein mehr sein Fleiß verdoppelte sich er riß
sich bald wieder aus seinen Schulden sein Zustand
wurde mit jedem Tage wieder besser seine Frau er
hielt einen rechtschaffenen Mann seine Kinder einen
redlichen Vater und die Gemeinde ein vorzügliches
Mitglied wieder Auch nicht Einmal ist er wie er
noch vor kurzem schrieb seit dem wieder in Versuchung

gefallen Man hat ihn auf die Probe gestellt man
hat ihn unter allerley Vorwand aufs neue zu verleiten

gesucht allein der brave Quad bleibt seinem Vor
satz unerschütterlich getreu und lehrt die Schwachlinge

unserer Zeit daß der Mensch kann was er
will nemlich in solchen Dingen die von seinein
festen Willen abhangen und Veränderungen seiner
selbst nicht des Ganges der Dinge und der Kräfte de

Natur zur Absicht haben

V

Der unverhoffte Bttwer

An einer Kirche zu Wien bemerkte ein Spitzbube an
einem gutgekleideten jungen Menschen eine sehr kostbare

Uhr die er weil sie noch neu seyn mochte öfters her
auszog und ihre Richtigkeit untersuchte Die Uhr er
oberte das zärtliche Herz des Beutelschneiders und er
hätte längst schon einen Anfall auf sie gewagt wenn der
Kirchendiener nicht sein zu naher Nachbar gewesen wäre

Diesen mußte er also zu seinem Unverständigen machen
Er näherte sich also langsam und da er eben den jungen

Herrn wiederum seine Uhr betrachten sähe sagte er zum
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Kir6 endiener Diese Untugend möchte ich meinem Bru
der gar zu gerne abgewöhnen Es ist noch nicht lange
daß man ihm eine schöne Uhr geschenkt hat mit der er
seine herzliche Freude hat allein man muß doch immer
den Orr den achten wo man ist Er stört die Leute durch
das Geklirre der Kette in der Andacht und macht sich
lächerlich Wwn er sie noch einmal herauszieht so will
ich sie ihm stehlen Sie sollen Zeuge davon seyn und
ich will sie in der Sakristey aufheben lassen Wenn er sie

dann vermißt so geben Sie ihm erst einen Verweis und
hernach seine Uhr wieder Der Kirchendiener willigte
in die löbliche Handlung Weg war die Uhr und ihr
Liebhaber der Besitzer vermißte sie bald wurde roth
wurde blaß und der Kirchendiener fragte ihn was ihm

fehle Da meine Uhr ich habe sie noch
nicht lange in der Hand gehabt und fort ist sie nun
Ietzr wurde die Lektion gelesen und der junge Herr durch
die Predigt äußerst gerührt Endlich sagte sein Censor
sey Sie ruhig Ihr Bruder hat sie Ihn n zum Spaß ge
nommen ich habe es selbst mit augesehen in der Sa

kristey werden Sie sie wieder finden Mein
V uder Ich habe mein Tage keinen Bruder gehabt
Spitzbuben sind keine Brüder von mir Mangerieth
in Wortwechsel und ging endlich in die Sakristey wo der
jlmge Herr keme Uhr und keinen Bruder fand Nun
will er aber den Kirchendiener auf den Ersatz verklagen
Wenn dieser die Uhr bezahlen muß so mag er für sein
Geld die Regel sich merken Man soll nie etwas Böses
thun um etwos Gutes daraus entstehen zu lassen

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

Armensachenwachsten Mittwoch versammelt sich das Allmosen

collegium in Verbindung mit der Gesellschaft freywtlü
ger Armenfreunde

Milde Bevträqe
1 Von den Meistern des löbl Mullergewerks

am Hauptquartal aus der Lade für die Armen ent
richtet 2 Thlr

2 Vey einem vergnügten Hochzeitmahle wur
den für die Armen gesammelt und vom Herrn Diae
Gueinzius eingesandt 1 Thlr 2 Gr

z Von einem Theile der Stadt Schützen Ge
sellschaft ist am Pfingstschießen den 2z und 24 d M
gesammelt und an die Almoseneasse abgeliefert worden

1 z Thlr 12 Gr
4 Bey einem vergnügten Kindtaufen ist ringe

kommen und durch die Frau Müllerin abgeliefert
worden 21 Gr

z Von einer ungenannten Wohlthäterin die
sich der gefahrvollen Tage dankbar erinnert an wel
chen Gott im vorigen Jahre ihr Helfer gewesen und
sie vom Tode errettet überschickte Herr Prof Güte
2 Thlr

6 Bey Abnahme der Flurrechnung ist für die
Armen emgesamineit worden 4 Thlr
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2

Todesfall
Ilm 17 May verunglückte einer der geschicktesten
Bergwerkskundigen und rechtschaffensten Männer
dcr König Oberbergamts Assessor zu Wetlin Herr
Carl Grot he Noch in vorigem Wochenblatt fin
den wir seinen Namen unter den hier angekomme
ne n F r e m d e n und jetzt ist er nicht mehr Er
ritt um eines der seiner Aufsicht anvertraueten Koh
lenwerke zu inspieiren auf dem Wege hart an der
Saale vor einem Steinbruch vorbey als eben ein
Stein herausgeworfen wurde Sein Pferd wurde
scheu sprang mit ihm in die Saale und er ertrank
in seinem drey und dreyßigsten Lebensjahre Folgende
Grabschrift ist uns von einem seiner Freunde dem
Herrn Markscheider Kolbe zu Wettin zugeschickt
worden um sie den Lesern des Wochenblatts mitzu

theilen
Hier ruht

die sterbliche Hülle
meines Freundes

des Herrn Karl Friedrich Grothe
Assessors bei dem Königlich Preußischen Bergamte

hiesigen Ortes

der am i ten Mai 1804
in seinen Berufsgeschafren ein Opfer

der schaumenden Wellen ward

die Hülle eines biedern und
rechtschaffenen doch oft verkannten Mannes

Wenn
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Wenn Thränen viclgeweinte Thränen

innigster Wehmuth sprechende Beweise von der Größe

eines erlittenen Verlustes sind

0 so verlohr mancher höhere und niedere
dieser Stadt viel sehr viel an ihm

und sein innrer Werth war gewiß größer
als das geträumte hohe Verdienst jener

sich würdiger dünkender

um die einst höchstens die Thräne des heuchlerischen Erben

am Grobe fließen

und das gedungene Auge des scheuen Schmeichlers

weinen wird

K Ch W Kolbe

z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
May 1804

s Gebohrne
Marienparochie Den 6 May dem Victualien

Händler Saasck eine T Joh Christiane Elisabeth
Den io dem Schnhmachermeister Iohn eine T
Ernestine Rosine Marie Wilhelmine Den 14
dem Vuchdruckerherrn Dietlcm eine Amalie Phi
lippine Caroline Den i z dem Böttchermeister
H lvebr nd eine T Friederike Caroline Den 24
dem Kaufmann Sioli ein S Carl Paul

Neumarkt Den 19 May dem Schnhmachermei
ster Rcusclicr ein S Johann Friedrich George
Den 2 1 dem Maurergesellen Vogel einS Christian
Heinrich Gottlob

Glaucha
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Glaucha Den 7 May dem Vorsteher der Scharf
richterey S uye em S Johann Heinrich August

K Getrauet
Mar isnparocki e Den 7 May der Ackerbesitzer

Z5cvcr mit S R Ernftin
Uirichsparochie Den 4 May der Schneider

meister Reinharvt mit I L L7aumannin geb
Frommbolzin

Domkirche Den 7 May der Tischlermeister A eMs
mit I M Äergerm aus Naunitz

Neumartt Den 27 May der Barchendfabrikant
Nilms mitM ttilius Der Schuhmacher
gsselle Pernau mit I pfeifferin ausLsperstädt

c Gestorbene
Marienparochie Den 24 May der gewesene

Brie ttämr aus Potsdam Rlirkerniann alt 92 I
z M Einkrästung Den s des Hspfenmesser
Neucnvorf Wiltwe alt 8 I Entkräftung
Den 26 des Böttchermeijier Hilvebrand Ehefrau
alt 20I 9 M im Wochenbette Des Schneider
meister Holle Wiltwe alt 6z I z M z W Ent
kräftung

Ulvichsparochie Den z May des Sold Potsch
T, Amalie alt 6 W Jammer

Moritzpai ochie D n 21 May der Soldat L crs
ckt nmüllcr a t26J Wassersucht Den 24 der
Schneidermeister Hubert alt z Z 7 M Aus
zehrung

Domkirche Den 6 May des Visitatprs Rrüger
T Caroline Sophie alt9W 4T Stickfluß

Krankenhaus Den 6 May Gotch Felisch
alt 4 I Bcustkrankheit

An
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Angekommene Fremde in Halle

Den 18 May Kri g rath und Salzinspektor
v Noven aus Magdebiirg log in Siebenberge vor
dem Galgthore

Den 19 May Hvfrach ans Jena Graf
v Scknlenburg ausGaiterste r C merberr v Slume
aus Duderstadt Buchhändler Ho ftnznn uuS Hamburg
log im Löwen

Den zo May Di K fleut Petroni aus Mer
seburg und Sr äV aus Vi g loq in j Köiuge
Madam Äoussel aus Leipzig l g beym Pr diger Cho
dowiek Uhrmacher cücr aus Leipzig log vorm
Galgthore im goldn H sch

Dm 2i D ly L i d ai v Arnim ausFeßen im
Mecklenburg v N c ci iigcu a aus Curland
Landrächin v R m0or a s Hoisten Baron und
Dottor Mtter aus Schwaben log im goldn Ringe
Kanfleute Pfeiffer aus Breslau und Rriapp au Leip
zig log im Cronprn z Kriegsrath v Hägen aus
Halberstadt v Z retschsiiann aus O usrsurt Doktor
WberV irvr Graben Povock und Professor Mtirsch
aus Leipzig log im goldn Löwen

Bekanntmachungen
Es ist am 2ysten May Mittags von i 1 Uhr

ine platte silberne Uhr mit einem bunten Gehäuse
deutschen Ziffern goldnen Zeigern und einem schwarzen
Datumszeiger nebst einem Uhrbands von braunen Haa
ren worauf auf der einen Seite I auf der andec
v IVl gegraben ist und einem goldnen gestochenen Pet
schaft gestohlen worden Dem Wiederbringer wird eine
verhältnißmäßige Belohnung versprochen wenn er sie
beym Herrn Faktor Zöorgolv auf dem Waisenhaus
abliefert oder den Thater anzeigt
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Wegen vorgefallener Verdrießlichkeiten müssen wir

gehorsamst bitten Niemanden auf unser Namen an
Gel oder Waaren zu kreditiren weil wir uns nie zu
dtrgleichen Zahlungen verstehen werden

Halle den 19 May 1804
Christian Hesse Buchbinder und bessen,Ehcfrau

an der Post wohnhaft
Charlotte Meister bey der von Gansaugeschen

Herrschast in Brachstedt

Da aus dem in der Diemnitzer Mark belegenen
Steinbruche der Tausch genannt 2 Ruthen gebrochene
Steine diebischerWeise weggefahren worden sind so wird
fernerhin alles Wegfahren der Steine sowohl als auch
das Sandfahren aus der sogenannten Sandhöhe in der
Diemnitzer Mark nicht mehr zugelassen und nur denen
soll das Sandfahren gestaltet werden die von der Ge
meinde oder deren Vorstehern einen Erlaubnißschein dazu
erhalten haben Ohne diesen Erlaubnißschein wird man
sich der Pfändung der Pferde und Wagen aussetzen

Hase Nichter in Diemnitz
Es ist bis zum 6ten Juny Gelegenheit für eine Per

son nach Berlin zuweisen Man kann sich melden bey

dem Oekonom N Müllerin der Steinstraße

Das in der kleinen Ulrichsstraße lud 0 020
belegene v iL n L so rt sche Wohnhaus steht zu kaufen
Es besteht dasselbe mit Seiten und Hintergebäuden aus
16 Stuben 16 Kammern zwey verschlossenen Entrees
1 Salon 2 Küchen 1 Speisekammer Waschhaus
Kellern geräumigen Böden und 1 Bodenkammern
nebst Stallung zu 12 Pferden und ist mit Brunnen
und Nölmvasser versehen Kauflustige erfahren auf dem
hiesigen Königlichen Addreßhause dieserhalb vorläufige
Auskunft Der eigentliche Bietungstermin wenn dasselbe
den Meistbietenden zugeschlagen werden soll Wird in die
sen Blättern nächstens angezeigt werden
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Der Tanz und Fechtmeister Gacco Macht er
gebznst bekannt daß er sich einige Zcit hier aufhalten
und in beiden Künsten Unterricht ertheilen werde beson
ders in den neuen belieben schsttischen Pas E I sirt
im Hause des Herrn N rügcr an der Gaigstraße
Nr z 8

Es sollen den tsn Iuny d I Nachmittags von
Uhr an und folgende Tage einige moderne Möbeln

als Schränke Tische Stühle Ssphs Spiegel und
Steingulh c in meinem Hause gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß Couranc öffentlich vertauft werden
und können sich Kauflustige daselbst einfinden

Röhl Apotheker
Auf den 5ten Zum Nachmittags nach beendigter

Vieh Auction auf dem Ritterguthe zu Passendorf soll
ein jähriger fetter Ochse an den Meistbietenden überlassen
werden

Da das sämmtliche Obst in den Gärten des Waisen
hauses auf künftigen uten JuniuS des Nachmmags um
2 Uhr auf der Haupttxpedition des Waisenhauses allhier
dem Bestbiethenden überlassen werden soll so werden die
Liebhaber dazu nicht allein eingeladen sondern es wird
ihnen auch zugleich bckanntgemacht daß sie vorher das
Obst in Augenschein nehmen nnd sich zu dem Ende ge
dachten Tages früh um 8 Uhr vor dem gewöhnlichen
Eingange des großen Gartens einfinden können wo sie
weitere Anweisung erhalten sollen

Vunre Papiere Es sind wieder verschiedene
neue Sorten Catlun nnd marmorirte Grafen Papiere
angekommen so wie auch von Venetianisch Franz
roth blau und grau Marmor Türkisch egal färbig
geglättete und ungeglättere Papiere immer zu haben sind
Recht schön dunkelgrüne Erde habe ebenfalls erhalten
nebst ganz feiner Kerkagatz Baumwolle

Kaufmann Chr Lr Voigt auf derGalgstraße



Z72 Bekanntmachungen
Die Müllerschen Häuser auf dem SperlingS

berge sind aus freper Hand zu verkaufen Liebhaber
können sich beym Schuhmachermeister Karras melden

Potpourri und H asckpulver
in Com Mis sion beum Kaufmann Chr Fr Voigt

auf der Galgstraße
Den Englischen Potpourri der ft nes vorzüglich ange
nehmen Geruchs weg be m Räuchern in A mmern
nicht nur hier sondern in vielen Städten Deutschlands
schon bekannt genug ist empfehle ich blos nur hiermit
zum Sommer als eines der besten Mitttl isgen Motten und
Jr sicten in Wäsche und Kleider zu sireu n i GlaS kostet
6 Gr Preuß Court Dsctor I Scdmivl/s aus Lon
don Waschpulver ist auch schon seiner vorzüglichen Eigen
schaften halber bekannt genugdaher ich solches blos nur
hiermit aufs neue empfehlen und in Erinnerung bringen
will Um den Raum zu sparen mache ich mich hier nicht
weitläuftig darüber Kebrauchszeirel besagen das Ausführ
liche i Glas kostet in Preuß Courant 16 Gr auch
sind noch einige zu oGr zu haben welch ich aber
künftig nicht mehr erhalte

Schwei und Emder Vollheringe von vorzüglicher
Güte sind von jetzt an bey mir in Schocken und einzeln

zu verkaufen A F N ci barrl jun
auf der großen Ulrichsstraße

Birken Wasser von vorzüglicher Güte die Flasche
9 Gr hat erhalten L H Rlsel am Ulrichbthor auf
dem Nenmarkre

Diese Woche wird der 16 Boaen von der Geogra
phie Naturgeschichte und Weltgeschichte s Gr 6 Pf
ausgegeben in Halle auf der großen Steinstraße beym

Kunsthändler Dreißig
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